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(54) PAPIERHANDSCHUH

(57) Die Erfindung betrifft einen Einmalschutzhand-
schuh wie aus der DE 4244364 A1 bekannt.

Aus genannter Schrift ist es bekannt, einen Papier-
handschuh außen an den Griffflächen zu imprägnieren.

Der Erfinder hat erkannt, dass dadurch aber ein Auf-
weichen des Handschuhs durch Schweiß des Verwen-
ders nicht verhindert werden kann, wodurch es trotz der
bekannten Imprägnierung zu Rissen und Durchlässig-
keiten im Handschuh kommen kann.

Der erfindungsgemäße Handschuh weist daher auf

der Innenseite, insbesondere an der zur Handinnenflä-
che eines Trägers orientierten Fläche, insbesondere zu-
mindest im Bereich der Mittelhand, eine wasserabwei-
sende und/oder wasserundurchlässige Schicht auf. Die
Schicht kann als Beschichtung oder als separate Schicht,
insbesondere als Papierlage, die mit Beschichtung ver-
sehen ist, ausgeführt werden. Schicht kann wirksam ein
Durchfeuchten durch Schweiß verhindern oder verzö-
gern.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Einmalschutzhand-
schuh wie aus der DE 4244364 A1 bekannt.
[0002] Aus genannter Schrift ist es bekannt, einen Pa-
pierhandschuh außen an den Griffflächen zu imprägnie-
ren.
[0003] Der Erfinder hat erkannt, dass dadurch aber ein
Aufweichen des Handschuhs durch Schweiß des Ver-
wenders nicht verhindert werden kann, wodurch es trotz
der bekannten Imprägnierung zu Rissen und Durchläs-
sigkeiten im Handschuh kommen kann.
[0004] Der erfindungsgemäße Handschuh weist daher
auf der Innenseite, insbesondere an der zur Handinnen-
fläche eines Trägers orientierten Fläche, insbesondere
zumindest im Bereich der Mittelhand, eine wasserabwei-
sende und/oder wasserundurchlässige Schicht auf. Die
Schicht kann als Beschichtung oder als separate Schicht,
insbesondere als Papierlage, die mit Beschichtung ver-
sehen ist, ausgeführt werden. Schicht kann wirksam ein
Durchfeuchten durch Schweiß verhindern oder verzö-
gern.
[0005] Insbesondere ist die wasserabweisende
und/oder wasserundurchlässige, insbesondere separa-
te, Schicht fest mit dem Papierhandschuh verbunden.
Die Verbindung ist dabei vorteilhafterweise, insbesonde-
re umlaufend oder teilweise umlaufend, am Rand der
separaten Schicht angeordnet- Insbesondere erstreckt
sich die wasserabweisende und/oder wasserundurch-
lässige, insbesondere separate, Schicht über mindes-
tens 75%, insbesondere 90%, insbesondere 100%, der
an der Mittelhandinnenfläche eines Trägers anliegenden
Fläche. Insbesondere erstreckt sie sich zumindest über
mindestens 75%, insbesondere 90%, insbesondere
100%, der beim Tragen des Handschuhs an der Handin-
nenfläche eines Trägers anliegenden Fläche.
[0006] Insbesondere weist der Handschuh am Hand-
rücken keine wasserabweisende und/oder was-
serundurchlässige Schicht auf.
[0007] So kann der Handschuh insbesondere mit ein
und/oder zwei separaten Lagen ausgeführt sein. Insbe-
sondere ist der Handschuh am Handrücken mit einer se-
paraten Lage ausgeführt und an der beim Tragen des
Handschuhs an der Handinnenfläche eines Trägers an-
liegenden Fläche zumindest über mindestens 75%, ins-
besondere 90%, insbesondere 100%, der beim Tragen
des Handschuhs an der Handinnenfläche und/oder Mit-
telhandinnenfläche eines Trägers anliegenden Fläche
mit zwei separaten Lagen ausgeführt. Die Lagen sind
insbesondere als separat zu betrachten, wenn sie nicht
über große Teile der Fläche miteinander verbunden sind,
wie dies bei mehrlagigem Papier der Fall ist. Davon zu
unterscheiden ist somit die Mehrlagigkeit von mehrlagi-
gem Papier, sodass der Handschuh an der Handinnen-
fläche insbesondere außen eine, ggf. außen beschich-
tete, mehrlagige Papierschicht aufweist und innen an der
Handinnenfläche eine separate, insbesondere nur um-
laufend, mit der mehrlagigen Papierschicht verbunden

wasserabweisende und/oder wasserundurchlässige
Schicht, beispielsweise Backpapier, aufweist.
[0008] Mit besonderem Vorteil weist der Papierhand-
schuh zusätzlich an der Außenfläche des Papierhand-
schuhs eine wasserabweisende und/oder was-
serundurchlässige Schicht auf. Auch diese Schicht kann
als Beschichtung oder als separate Schicht ausgeführt
werden, hier wird aber eine Beschichtung bevorzugt, die
sich insbesondere nur an der Handinnenfläche, insbe-
sondere zumindest oder nur an den Fingerkuppen
und/oder der Mittelhandinnenfläche erstreckt.
[0009] Eine wasserabweisende und/oder was-
serundurchlässige Schicht an der Außenfläche des Pa-
pierhandschuhs kann wirksam ein Durchfeuchten durch
von außen auf den Handschuh einwirkende Flüssigkeit
verhindern oder verzögern.
[0010] Bevorzugt ist der Papierhandschuh überwie-
gend, insbesondere zumindest zu 75 Gew %, aus Altpa-
pier und/oder überwiegend, insbesondere zumindest zu
75 Gew %, aus Krepppapier und/oder überwiegend, ins-
besondere zumindest zu 75 Gew %, aus feingekrepptem
Papier und/oder Hygienepapier und/oder Tissue-Papier
und/oder aus Papier mit einem Flächengewicht im Be-
reich von 15 bis 30 g/m2nach DIN EN ISO 12625-6 ge-
bildet ist.
[0011] Bevorzugt ist der Papierhandschuh überwie-
gend, insbesondere zumindest zu 75 Gew %, aus ge-
prägtem und/oder mehrlagigem gebildet.
[0012] Bevorzugt ist der Papierhandschuh überwie-
gend, insbesondere zumindest zu 75 Gew %, aus stark
saugfähigem und/oder besonders reißfestem Papier ge-
bildet. Bevorzugt ist der Papierhandschuh überwiegend,
insbesondere zumindest zu 75 Gew %, aus Airflex Papier
und/oder Papier mit vergleichbaren Eigenschaften gebil-
det. Bevorzugt ist der Papierhandschuh überwiegend,
insbesondere zumindest zu 75 Gew %, Papier gebildet,
dass Nassfestmittel aufweist. Es ist aber auch eine Her-
stellung aus Papier ohne Nassfestmittel möglich.
[0013] Vorteilhafterweise ist die wasserabweisende
und/oder wasserundurchlässige, insbesondere separa-
te, Schicht durch mit Chrom(III)salz, Fettsäure, Wachs,
Fett, Silikon und/oder Öl beschichtetes Papier gebildet.
[0014] Insbesondere handelt es sich bei der separaten
wasserabweisenden und/oder wasserundurchlässigen
Schicht um Backpapier.

Patentansprüche

1. Papierhandschuh, dadurch gekennzeichnet, dass
die Innenseite, insbesondere an der zur Handinnen-
fläche eines Trägers orientierten Fläche, insbeson-
dere im Bereich der Mittelhand, eine wasserabwei-
sende und/oder wasserundurchlässige Schicht auf-
weist.

2. Papierhandschuh nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die wasserabweisende
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und/oder wasserundurchlässige Schicht als Be-
schichtung oder als separate Schicht ausgeführt ist.

3. Papierhandschuh nach einem der vorstehenden An-
sprüche, wobei die wasserabweisende und/oder
wasserundurchlässige Schicht fest mit dem Papier-
handschuh verbunden ist.

4. Papierhandschuh nach einem der vorstehenden An-
sprüche, wobei sich die wasserabweisende
und/oder wasserundurchlässige Schicht über zu-
mindest 75% der an der Mittelhandinnenfläche eines
Trägers anliegenden Fläche erstreckt.

5. Papierhandschuh nach einem der vorstehenden An-
sprüche, wobei sich die wasserabweisende
und/oder wasserundurchlässige Schicht über zu-
mindest 75% der an der Handinnenfläche eines Trä-
gers anliegenden Fläche erstreckt, insbesondere
zumindest über mindestens 75% der an der Handin-
nenfläche eines Trägers anliegenden Fläche.

6. Papierhandschuh nach einem der vorstehenden An-
sprüche, wobei der Papierhandschuh zusätzlich an
der Außenfläche des Papierhandschuhs eine was-
serabweisende und/oder wasserundurchlässige
Schicht aufweist.

7. Papierhandschuh nach einem der vorstehenden An-
sprüche, wobei der Papierhandschuh überwiegend
aus Altpapier und/oder überwiegend aus Krepppa-
pier und/oder überwiegend aus feingekrepptem Pa-
pier und/oder Hygienepapier und/oder Tissue-Pa-
pier und/oder aus Papier mit einem Flächengewicht
im Bereich von 15 bis 35 g/m2 nach DIN EN ISO
12625-6 gebildet ist.

8. Papierhandschuh nach einem der vorstehenden An-
sprüche, wobei die wasserabweisende und/oder
wasserundurchlässige Schicht aus Chrom(III)sal-
zen und Fettsäuren gebildet ist.

9. Papierhandschuh nach einem der vorstehenden An-
sprüche, wobei die wasserabweisende und/oder
wasserundurchlässige, insbesondere separate,
Schicht durch mit Chrom(III)salz, Fettsäure, Wachs,
Fett und/oder Öl beschichtetes Papier gebildet ist.
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